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mals Regens am erzbiſchöflichen Prieſterſeminar St. Peter. ar 80
XVIII U. 566) Freiburg Br 7. Herd0 Verlagshandlung.M 1 geb 21.50

Von dem groß angelegten Paſtoralwerke Kriegs erſchien der
Band mit dem Untertitel: „Die Wiſſenſchaft der ſpeziellen Seelenführung“

als 2 Band folgte 190 die „Katechetik oder Wiſſenſchaft vom kirchlichen
Katechumenate“; den and „Homiletik oder Wiſſenſchaft der V

eL⸗
kündigung des Gotteswortes“ gab 1 Seminarregens Dr Ries nit Zu
grundelegung des unfertigen Manuſkriptes des inzwiſchen verſtorbenen Ver—
aſſers heraus; und II Vorworte wurde mitgeteilt, daß die Bearbeitung
des Bandes, der Liturgik, an die Krieg nicht mehr herantreten onnte,
durch eine ndere berufene eder in Angriff genommen ei, ſo daß der lb
ſchluß des ganzen Werke „in erfreulicher un Ausſicht tehe“ In
zwiſchen hat Domkapitular Dr Mutz den Band, der chon ＋ꝗ –* eit ver⸗—
griffen war, in gründlicher Neubearbeitung erſcheinen laſſen Die Verzöge—
rung der Dru  egung Ur den Krieg und den nglücklichen Kriegsausgang
kam der Neuauflage inſofern zuſtatten, als ⁰ der Kodex 30 verwertet
und die durch den Zuſammenbruch geſchaffene ſeelſorgliche Lage berückſichtigt
werden konnte. Auch ſonſt iſt das I in vielen Punkten zeitgemäß ergänzt,
iu einigen Wn gründlich überarbeitet und durchwegs Wieder—
holungen und Breitſpurigkeiten efreit worden. In etzterer Richtung könnte
vielleich noch mehr gefchehen Krieg iebte es, vo den Nimbus der
Wiſſenſchaftlichkeit der Seelſorgslehre 3U eben, auch infache Gedanken in

leibtCtwas geſchraubter und ſchwieriger Formulierung 3 bieten. och
die reiche Fülle von Gedanken, die tiefe theologiſche Begründung der Cel
ſorgsnormen, die ausgiebige erwertung der Seelſorgsgefhichte und der
einſchlägigen Literatur ſowie die vorbildliche viſſenaftliche Syſtematik des
Ganzen im Vergleich zu allen bu  Er erſchienenen Paſtoralwerken unenreiun macht das erk für alle Seel oſtbar

Wẽ Groſam.inz Prof. Dr
2) NeO-Confessarius practice instructus Joan. Reuter J.,textum

Juen mendavit et auxit Aug Lehmkuhl — tertio edidit
goann. Umberg 80 (XII Hi 470 Friburgi 1919,B Herder M. 5 geb M 16.40. 2Reuter wurde bei aſſung des vorliegenden Werkes von der

ſelben ·bſicht geleitet, welche den heiligen Alfons, ſeinen Zeitgeno ſſen,
gewog En hat, ähnliche Schriften veröffentlichen; V namentlich die Praxis
60nfessarii aU0 bene excipiendas 0uessiones 20 institutionem tyronum
Confessariorum die ich nämlich, einen Beitrag iefern Ul eran⸗
bildung guter Beichtväter, um namentlich den Anfängern in der Ausübung

chtigen Amtes eines Beichtvaters ſolide Grund⸗des  8 ebenſo ſchwierigen wie wi
wie ſie ihre Moralkenntniſſe zum RNutzenſätze und praktiſche Winke zu geben,

der Pönitenten verwenden ſollen Vie die Praxis confessari des heiligen
Alfons ſoIte auch das vorliegende erk „Neo-Confessarius“ wohl
auch dem Uebel vorbeugen, daß der junge Beichtvater erſt nA man ſcherlei
Fehlern und Mißgriffen ernt, das ſo ichtige Sakrament mit Nutzen 3
verwalten. Sind 14 die Pönitenten nach Geiſtes und Gemütsanlage, nach
ihrem moraliſchen Gehalt, nach ihrer ſozialen un voneinander

chtige Behaͤndlung der einzelnen Pönitentenſehr verſchieden, daß V  1
große Klugheit un eine auf eſunde Theorie ſich ſtützen Praxis erfordert.

N  neuter var zur Abfa U9 des Werkes eſonder geeignet, da ver⸗
ſtand, zwiſchen allzu 9 ELr Strenge und chädicher Milde den Mittelweg
einzuhen ein CU wurde ſchon 3u. ſeinen Lebzeiten, innerhalb 3  0
Jahren, viermal verlegt ehmkuhl hielt 8 2  —  — wünſchenswert, eine Neu⸗

Verfaſſers heibehiel aberaUflage 3Uu veranſtalten, indem E den L  ext dC  5
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zugleich mit Rückſicht uf die Fortſchritte der Movaltheologie und die veranderten ſozialen Verhältniſſe, manche Anſichten des Autors richtigſtellte,dieſelben erläuterte, Mangelhaftes ergänzte. Da das 3 wohlwollendeAufnahme und ſchnelle Verbreitung fand, ten nach Veröffentlichung des
Cuen kirchlichen Geſetzbuches eine teilweiſe Bearbeitung desſelbenmit Berückſichtigung der das Beichtamt betreffenden Kanobnes abermalswünſchenswert ſein. Johannes Umberg hat ich dieſer Arbeit
unterzogen. Möge dieſes erk dazu beitragen, daß der Wunſch- WPius'In Erfüllung gehe: „Man gebe uns gute Beichtväter und die Chriſtenheiiſt vollkomme reformiert.“

Innsbruck Franz Leitner 88
Religionsunterricht oder nicht? Ein philoſophiſch-pädagogiſches Ut
achten um am der Geiſter Aum die Cele des deutſchen blke
8  Dn wettor Dr A Richter. Zweite, vermehrte Auflage (VI

UV 209) Langenſalza 1919, Hermann eyer und
Mann). M 4.80 hne (Beyer und

Im Jahre 1  17m tſt V On der Bremer Lehrerſchaft ern Antrag auf Ab'
ſchaffung de  8 Religionsunterrichtes dem Bremer Senat Unterbreitet worden
Gegen dieſen Antrag wendete ſich gegenwärtiges Gutachten Im X  zahre 1906
in erſter Auflage In zweiter Auflage ſoll e

U enn Wort ſein für die Beibehal—tung des Religionsunterrichtes nach dem Umſturz in der Zeit der ſozia-liſtiſchen Regierung Deutſchlands. In Wirklichkei iſt eS eine Verteidigungdes hiloſophiſchen Syſtems des Jenenſer Gelehrten Eucken Die idea—
liſtiſche Philoſophie, der Neuidealismus Oll die geoffenbarte Religion eur
ſetzen. Religion iſt dem V  Cu reine Gemütsſache, der Glaube iſt nachihm ein rein innerer Vorgang und beruht auf Erfahrung, die egriffeErlöſung, Gnade, Rechtfertigung, Kindſchaft Gottes, Sohn Gottes und
anderes ſeien bloß N übertragenen Sinne 1 verſtehen. „Die Wiſſenſchaftauch die neuidealiſtiſche Philoſophie, ſieht Tur den Menſchen Jeſus 9on
Nazareth, der Als religiöſer Genius durch den Erdkreis ſchritt, Und dem
ſeinen gläubigen Anhängern göttliche Verehrung erwieſen wurde. Der
religiöſe Glaube vird in Jeſus niemals den bloßen Menſchen, ſondern iumer
ein Weſen aus einer höheren, beſſeren Welt ſehen und ihn als Gottesſohnanſpreche und verehren“ 166).

V  rotz aller freiſinnigen Anſchauung, die in dem proteſtantiſchen Buchvertreten wird, ſagt der Verfaſſer ein ſehr beherzigendes Wort über den
Katechismus: „*  ben wir- den kleinen Katechismus als Volksbuch auf, und
verweiſen wir ihn us der Schule, daun iſt befürchten, daß alle Religions-—vorſtellungen des einfachem Mannes völlig haltlos werden iſ wahr—ſcheinlich, daß von ſeiner religiöſen Unterweiſung nichts weiter übrigbleibt, als die Erinnerung Au fromme Erregungen“ 196)Lin Rechberger.
4) Bibliſche Bilder fur drie Kleinen, die n 5 ch nicht leſen können.

Vierte Auflage quer 2

40⁰ 50) Freib Br H erderſcheVerlagshandlung. Kart
6 Büchlein enthält 46 bibliſche Bilder aus dem Ulten Und Neuen

Teſtament. Der Katechet, der dieſe Bilder verwendet, muß ſie den kleinen
Schülern auch erklären. ann verden dieſe einfachen Abbildungen Be
lehrung ieten un Freude bereiten. Freiliſie den Kindern noch iel lieber ſein.

ch, venn ſie farbig vären, würden
inz Rechberger.


